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und die ſich bei dieſem Unternehmen denn auch angemeſſen
blamirt haben

Immerhin dürfen wir uns darauf gefaßt machen daß in
den größeren Städten noch recht viele ſozialdemokratiſche Ver
ſuche ſtaktfinden werden auf dem Umwege der Stadtverordneten
verſammlungen eine Wühlarbeit in großem Stile zu betreiben
Die Sozialdemokratie darf und will die Maſſen nicht zur Ruhe
kommen laſſen Jmmer muß für Aufreizungen und An
ſtachelungen der Leidenſchaften geſorgt werden und da auf dem
eigentlichen Gebiete der ſozialdemokratiſchen Agitation dem der
Lohnkämpfe für den Augenblick nicht viel zu thun iſt ſo muß
eine leere und nebelhafte Propaganda herhalten bei der zwar
nichts herauskommt die aber auch nichts koſtet Die Lage
der Induſtrie iſt gegenwärtig derart daß die Sozial
demokraten jeden Anlaß haben ſich ruhig zu verhalten
und eines Zuſtandes zu erfreuen bei dem die große Maſſe
der arbeitenden Bevölkerung wenigſtens vor der dringendſten
Noth bewahrt iſt Die Sorgen der Arbeitgeber und vie
Mindererträge unter denen ſie leiden drücken den Arbeit
nehmer ja nicht und man möchte wirklich fragen wer es z Z
in Deutſchland ſelbſtverſtändlich alles in allem gerechnet

Runde welche einen Beſuch unſeres Kaiſers am
liſſaboner Hofe beſtimmt ankündigt hieran einen Ab
ſtecher nach Madrid fügt und wie das ja kaum noch anders
ſein kann mit dieſer Reiſe ein Heirathsprojekt in Verbindung
bringt Dle ganze Nachricht iſt mit allen und trotz aller ihr ein

verleibten Einzelheiten völlig aus der Luft gegriffen Der
Kaiſer ließ durch ein an den Statthalter Fürſten Hohen
lohe gerichtetes Telegramm dem Gemeinderath von Metz
für die treuen Segenswünſche zu ſeinem Geburistin warmen Worten ſeinen Dank ausſprechen J
Kaiſerin Friedrich verweilte geſtern nachmittag gelegentlich
einer Spazierfahrt längere Zeit im Kunſtgewerbe Muſeum
Der Erzherzog Eugen von Oeſterreich traf heute vor
mittag in Potsdam ein und begab ſich zu Wagen nach der
Friedenskirche wo derſelbe zunächſt im Mauſoleum am Sarge
des Kaiſers Friedrich einen Lorbeerkrauz mit Schleife niederlegte
und dann in der Gruft Friedrich Wilhelm IV ein ſtilles Gebet
verrichtete Heute nachmittag gedenkt der Erzherzog die Rückreiſe
nach Wien anzutreten

ad Berlin 30 Jan Jm pariſer Figaro bringt Jakob
Roſenthal aus Fürth alias Jacques St Cère wieder einen von
verwegenen Flunkereien geradezu ſtrotzenden Bericht über

Sozigliſtiſche Taktik
In der berliner StadtverordnetenVerſammlung hat am

Donnerstag eine außerordentlich lebhafte Debatte über einen
ſozialdemokratiſchen Antrag ſtattgefunden wonach den Volks
ſchulen ſämmtliche Lehrmittel unentgeltlich zur Verfügung ge
ſtellt werden ſollen Derſelbe Antrag hatte fchon einmal auf
der Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung ge
ſtanden und die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ſich auch gar
nicht abgeneigt gezeigt der Forderung in gewiſſen Grenzen
ſtattzugeben es ſind 40,000 M für den gedachten Zweck be
willigt worden ſodaß alſo die Kinder gänzlich unbemittelter
Eltern für die Anſchaffung von Büchern Schreibmaterialien
und ſonſtigen Bedürfniſſen keine Aufwendungen zu machen
brauchen Die Sozialdemokraten in der Stadtverordneten
Verſammlung ſind aber damit nicht entfernt zufrieden und
ſie haben ain letzten Donnerstag einen wahren Höllenlärm
vollführt

Die berliner Stadtvertretung iſt ſtark genug und wurzelt
kräftig genug im Bürgerthum als daß zu beſorgen wäre ſie

Gehen

würde ſo ohne weiteres vor dem ſozialdemokratiſchen Anſturm
kapituliren Aber zu ſchaffen geben wird ihr dieſer Anſturm
doch wohl noch Die Sozialdemokraten befolgen offenbar ein
ſorgfältig vorbereitetes Programm wenn ſie neuerdings mit
immer vehementeren Anträgen und Beſchwerden kommen und

beſſer hat ob jener oder dieſer Eine Streikbewegung auch
nur in kleinerem Umfange exiſtirt ſomit nirgends Der Zu
ſtand erzwungener Unthätigkeit iſt aber der den die ſozial
demokratiſche Propaganda am wenigſten vertragen kann und

den Geſundheitszuſtand Kaiſer Wilhelms Bekanntlich
erfreut ſich derſelbe im Widerſpruche mit dieſen Ausſtreuungen
der beſten Geſundheit was ſchon aus den zahlreichen Reiſen
bezw Ausflügen erhellt welche er trotz des ſtrengen Winter
wetters unternommen hat An der Seine will man ihm ſeinda durchaus etwas geſchehen muß wenn die Theilnahme der

Maſſen nicht erſchlaffen ſoll ſo wird die Agitation auf das
unſchädliche Gebiet der allgemeinen Redensarten verlegt

In dieſelbe Kategorie wie die jetzt beliebt werdenden Kämpfe
in den Stadtverordnetenverſammlungen gehört ſchließlich auch
der geplante Angriff auf das platte Land Denn auch hier
haben die Sozialdemokraten zunächſt nichts zu verlieren und
nichts zuzuſetzen ſie können höchſtens gewinnen ſei es auch
nur in der Weiſe daß ſie ihre vorhandenen Agitationskräfte

ihre Gegner auf jede mögliche Weiſe zu beſchäftigen ſuchen
Dieſe Erſcheinung iſt durchaus nicht auf Berlin beſchränkt ſie
tritt dort nur zuerſt und entſprechend den in Betracht
kommenden Größenverhältniſſen am auffälligſten hervor
Aber Aehnliches haben wir auch aus anderen Orten wo die
Sozialdemokratie eine anſehnliche Macht darſtellt ſchon berichten
müſſen Jn ſächſiſchen Gemeindevertretungen beiſpielsweiſe
wo die Sozialdemokraten ſchon vor Jahren Stadtverordneten
ſitze erobert haben haben die Magiſtrate ſich wiederholt gegen

Wohlbefinden durchaus nicht gönnen und gefällt ſich darum in
derartigen phantaſtiſchen Schwarzmalereien welche dort leider
noch immer Glauben finden

dd Berlin 30 Jan Die Meldung daß Graf von
Walderſee an Stelle des Generals v Lesczynski das
Kommando des 9 Armeecorps übernehmen werde bedarf wohl
noch anderweitiger Beſtätigung Weder am Königsplatz noch

agitatoriſche Forderungen wehren müſſen die an ſich undurch
führbar nur geſtellt wurden um an der ſog reaktionären
Maſſe ein Müthchen zu kühlen das waren aber nur die
Vorſpiele und die Gleichzeitigkeit des agitatoriſchen Vorgehens
der Sozialdemokraten in Berlin Hamburg Köln und einer

in friſcheſter Uebung erhalten und ſie ſo vor dem Einroſten be
wahren Anſätze zu der ländlichen Propaganda ſind ſchon ge
macht worden ſo vor kurzem in Mecklenburg wo berliner
Agitatoren acht Tage lang von Ort zu Ort zogen und einen
überraſchend großen Zulauf von Bauern und Tagelöhnern
gehabt haben ſollen

im Kriegsminiſterium wollte man ſich heute darüber irgendwie
äußern ſo daß es beim beſten Willen nicht möglich war dieſe
Senſationsnachricht auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen Jeden
falls aber entbehrt ſie keineswegs der inneren Wahrſcheinlich
keit und werden die Leſer ſich erinnern daß ich bereits im
November in der Lage war auf eine in abſehbarer Zeit bevor

Es ſind uns darüber Mittheilungen zu
gegangen von denen wir nur das Vorſtehende hier geben
wollen etwa noch mit der Hinzufügung daß Broſchüren und
populär gehaltene Flugblätter vertheilt worden ſind Die
ſozialdemokratiſche Preſſe hat zunächſt von dieſen Vorgängen
noch nichts berichtet auch der berliner Volksbote nicht der
unter Liebknechts Leitung immer ungenießbarer geworden iſt
und ein wahrhaft abſchreckendes Beiſpiel einer Redaktions
führung iſt wie ſie nicht ſein ſoll Für das Organiſations
talent des ſozigliſtiſchen Führers legt dieſer Umſtand gerade
kein günſtiges Zeugniß ab Wenn man in Kleinigkeiten ſo un
geſchickt iſt ſo darf man nicht gerade den Anſpruch erheben in
größeren Dingen als geſchickter zu gelten Indeſſen haben die
Sozialdemokraten unter ſich auszumachen wer ihr anerkanntes
Parteiorgan am ſchnellſten und ſicherſten ruiniren und dis
kreditiren ſoll uns übrigen Sterblichen kann es auf jede Weiſe

ganzen Reihe anderer Städte zeigt daß man es mit einem
organiſirten Kampfe zu thun hat Die Verſammlungen der
Arbeitsloſen an allen dieſen Orten ſind ja nicht aus der
eigenen Initiative der bedauernswerthen Leute hervor
gegangen ſondern die ſozialdemokratiſchen Führer haben
dieſe Verſammlungen veranſtaltet und da Beſchlüſſe und
Reſolutionen faſſen laſſen die wirklich etwas Skandalöſes haben
Es iſt nicht ſowohl der aufreizende Ton und die hohle
ſozigliſtiſche Phraſeologie die an dieſen Reſolutionen befremdet
es iſt keineswegs das Schimpfen auf die kagpitaliſtiſche
Produktionsweiſe und die Forderung allgemeiner Menſchen
rechte die man hier mit Widerwillen zu leſen bekommt
ſondern was an dieſen Kundgebungen einen ſo unangenehmen
Eindruck macht iſt daß die Sozialdemokraten ſich nicht ent
blöden die Noth einer großen Menge hungernder und frierender
Menſchen in nichtsnutzigen Redensarkten agitgtoriſch zu ver

ſtehende Aenderung in der Oberleitung des Großen General
ſtabes hinweiſen zu können

Die Verſetzung Walderſees nach Altona hat eine gewiſſe
amtliche Beſtätigung dadurch erfahren daß das Wolff ſche
Telegraphenbureau die Nachricht weiter verbreitet

77 Berlin 30 Jan Nachdem auch die National Ztg
die bereits gemeldeten Einzelnheiten über den Empfang des
Herzogs von Genug beſtätigt hat benutzt die franzöſiſche
und die dreibundfeindliche Preſſe in Jtalien dieſen an ſich
durchaus belangloſen Vorfall zu den heftigſten Angriffen gegen
die italieniſche Bundesgenoſſenſchaft Selbſt regierungsfreund
liche Blätter in Jtalien wie Popolo Romano tragen keir
Bedenken ſich darüber auffallend gereizt zu äußern gar nich
zu reden von der radikalen und ultramontanen Preſſe welche

werthen
ſtädtiſchen Behörden beizutreten die dieſe Noth wirklich lindern

wollen und das Geeignete zu ihrer Abſtellung ſchon unternommen
hatten bevor die ſozialdemokratiſchen Schreier auf dem Plane
erſchienen waren Die Herren Sozialiſten fühlen wohl ſelber
daß ihre Sache faul iſt und die eigentlichen Führer Bebel

ſich von dieſen Veranſtaltungen
Es ſind überall die Lichter

zweiten bis zehnten Grades die die Propaganda durch die
Ansnützung der Arbeitsloſigkeit zu betreiben beauftragt worden

und Liebknecht haben
vorſichtigerweiſe ferngehalten

Vom Holzgriffel bis zur Stahlfeder

Kulturhiſtoriſche Skizze von Martin Beck
Ob die erſten Schriftzeichen den Phöniziern ob den Jndern

oder einem anderen alten Kulturvolke zu verdanken ſind läßt
ch nicht durch hiſtoriſche Dokumente und Denkmäler beweiſen
und gehört auch nicht in den Rahmen einer Skizze welche nur
das unentbehrlichſte Werkzeug der Schreibkunſt in ſeinen kultur
hiſtoriſchen Metamorphoſen verfolgen will

Lur nebenbei ſei bemerkt daß für die Phönizier eine That
ſache ganz beſonders ſpricht ſie waren ein Handelsvolk und
ein kühn unternehmendes Handelsvolk Ein ſolches fühlt gewiß
Mein gt Bedirinig nach anderer als nur mündlicher Mit

theilung
Es gab eine Zeit wo ſelbſt Gelehrte die Frage nach dem

Urſprunge der Schreibkunſt ſowohl als auch nach dem der
Sprache mit frommer Kürze dahin beantworteten daß beides
von Gott unmittelbar herrühre Und jüdiſche Rabiner lehrten
daß Adam ihr Urheber ſei
Doch dies nur joci causa im Vorüberſtreifen Denn wir

würden uns wohl vergeblich den Kopf darüber zerbrechen welche
Schreibwerkzeuge in dieſem Falle die erſten waren und mit wemAdam torreſpondirt hat

Das deren rn in der Zeit da die Kultur noch
im Sande kroch die erſten Schriftzeichen welche man einem
in der Ferne Weilenden mittheilen wollte mit einem Stückchen
ne Holzes oder auch mit einem ähnlich geformten

Griffel von Kno
und dicken Baumblatte dem einer Palme etwa einzyritzen

Das können wir den ſpärlichen Nachrichten entnehmen
welche wir über die Anfänge des Schreibens bei den äliteſten
Schriftſtellern finden Es war alſo mehr ein Einſchneiden als
ein Schreiben Darauf weiſt auch der griechiſche Rame der
Schreibkunſt hin GraphikDer älteſte deutſche Ausdruck für ſchreiben rizan reißen

ſtatt mit Ernſt und Eifer den Bemühungen der

n Metall oder dergleichen einem harten F

recht ſein

Deutſches Reich
Berlin 30 Jan

durch
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
macht eine Nachricht der portugieſiſchen Zeitung O Dia die

ſagt uns ebenfalls daß die erſten germaniſchen Schriftzeichen
die Runen mit einem Meſſer oder anderem ſcharfen Geräthe
in Holzſtäbchen W wurden

as griechiſche Wort stylos die Säule in unſerer Sprache
fortlebend in Stiel der Griff und Stil die Schreibweiſe
wurde bei den Völkern des klaſſiſchen Alterthums für den
Griffel das primitivſte Schreibwerkzeug angewendet

Zum gewöhnlichen Gebrauche und in den Schulen benutzte
man eiſerne Griffel Durch dieſe grub man die Schriftzeichen
in Wachs mit dem Holztafeln überzogen waren Es gab
De 7 Metall und Elfenbeintafeln und Griffel aus gleichem

aterial
Den Griffel verdrängte das Schreibrohr aus Schilf Es

kam im Gefolge einer bequemeren und haltbareren Schreib

Mittheilungen als ungeeignet erwieſen
Als neuen Schreibſtoff finden wir eine Art Papier aus

dünne Oberhaut der egyptiſchen Papyrusſtaude der das Baum
wollenpapier und endlich das Pergament folgte Die beiden

14 Jahrh das Baumwollenpapier allmälig durch Leinenpapier
verdrängt wurde

Das geſpitzte Schreibrohr wurde in farbige Flüſſigkeit ge
taucht Die Schreibkunſt bekam alſo durch das neue
Geräth ein ganz anderes Geſicht mit einem ſcharf hervor
tretenden Zuge der modernen Art und Weiſe des Schreibens
S und Farbe waren das Prototyp von Tinte und

eder

Mit Vorliebe bediente man de olzes der Buche dazu
der Buchenſtäbchen Dies erklärt die noch heute geltende wenn
i a rn Bezeichnung Buchſtaben Ebenſo war
wider d deutung S
Lehnwort vom la
Wort

rift Schreiben iſt nicht wie vſele meinenn scribere ſondern ein altgermaniſches

Die Kaiſerlichen Majeſtäten
unternahmen geſtern nachmittag eine gemeinſame Spazierfahrt
durch den Thiergarten nach dem Grunewald von wo aus der
Kaiſer eine längere Promenade antrat während die Kaiſerin

den Thiergarten nach dem königl Schloſſe zurückkehrte
Durch die europäiſche Preſſe

unterlage da ſich die ſchwerfälligen harten Tafeln für längere

Baumbaſt ähnlich dem in China noch gebräuchlichen dann die

letzten Arten blieben gleichzeitig immer in Gebrauch bis im

ange Zeit gebräuchlich die Buch ſtatt das Buch

daraus Kapital gegen Deutſchland zu ſchlagen ſucht Die
franzöſiſche Agence Havas erachtete die Vergeßlichkeit des
Kapellmeiſters für wichtig genug um dieſelbe telegraphiſch
urbi et orbi bekannt zu machen Jn Neapel wurde die
legitimiſtiſche Liberta Cattolica das Organ des Exkönigs
Francesco wegen der daran geknüpften Umſchreibangen mil
Beſchlag belegt

K Berlin 30 Jan Der Bundesrath hat geſtern dem aus
früheren Veröffentlichungen ſchon bekannten internationalen
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr

Lan bezog die brauchbarſten Rohre calamus von den
Römern genannt aus Eghpten vom Vorgebirge Knidos und
vom anagitiſchen See as Schilfrohr Jtaliens war zu
ſchwammig und porös Jn der Gegend von Tiflis und in der

r dies uralte Schreibwerkzeug noch heute theilweiſe
in Gebrauch

Als die Gothen durch die Römer mit Schreibrohr und
Schreibfarbe bekannt wurden erſetzten ſie den für das

gen bisher gebrauchten Ausdruck reißen durch möljan
malen

Ein wichtiger Fortſchritt in der Geſchichte der Schreibkunſi
war es als man anfing das zugeſpitzte Schreibrohr zu fpalten
Wann dies geſchah iſt unbeſtimmt Griechen und Römer
kannten vielleicht gar keine anderen als geſpaltene Rohre
Die Araber hatten ſolche erſt im zehnten Jahrhundert unſerer
Zeitrechnung Das geſpaltene Schreibrohr ſaugte die Schreib
flüſſigkeit ſicherer auf gab ſie auch beſſer von ſich und er
rei Haar und Grundſtriche

n den erſten vier Jahrhunderten nach Chriſio war nur
das Schreibrohr in Anwendung Aus dem fünften Jahr
hundert haben wir aber ein handſchriftliches Zeugniß
die vereinzelte Anwendung der Vogelfeder veren verwandte
gegm ſie zum Erſatz des Schreibrohrs tauglich erſcheinen
ieß
Theoderich der OſtgothenKönig brachte es nämlich in

ſeiner zehnjährigen Regierungszeit nicht ſo weit um vier
Buchſtaben unter ſeine Urkunden zu ſchreiben Er ließ ſichdaher ein goldenes Blech anfertiger welches die vier Be

ſtgben ausgeſchniften zeigte Dieſe Schablone legte er auf
W We We zog darnach die Schriftzeichen mit der

na der rHöchſt wahrſcheinlich wurde dieſelbe anch von dem Zeil
genoſſen Theoderichs dem Kaiſer Juſtinian zu gleichem
Zwecke verwendet der ſeine Unterſchrift gleichfalls vermittels
einer Schablone herſtellte und ſich dabei noch dieführen ließ v t wen Hat
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ſeine Zuſtimmung erlheilt Ohne Zweifel wird auch der Reichs
tag dem Beſchluſſe des Bundesrathes beitreten Durch den Ab
ſchluß des Uebereinkommens iſt für den internationalen Eiſenbahn
Güterverkehr eines großen Theiles von Europa ein feſter Rechts
zuſtand geſchaffen worden wodurch einem mit der fortſchreitenden
Entwickelung des Eiſenbahnweſens immer ſtärker hervortretenden
Bedürfniſſe des Verkehrs entſprochen wird Unter den Be
ſtimmungen des Vertrages nimmt der ausgeſprochene Grundſatz
daß die am Transport betheiligten Bahnen für deſſen Ausführung
ſammtverbindlich haſten vorbehaltlich des Rückgriffes und unter
Beſchränkung der Paſſivlegitimation einen hervorragenden Platz
ein Dieſer Grundſatz iſt dem deutſchen Recht entnommen
Handelsgeſetzbuch Art 401 429 Er gewinnt aber durch

ſeine Aufnahme in das internationale Recht namentlich ver
bunden mit der in dem vorliegenden Vertrage aufgeſtellten
Verpflichtung der Eiſenbahnen zur Annahme des Guts eine weit
tragende Bedeutung Die hierin für die Bahnen der einzelnen
Länder liegende Belaſtung iſt in den bezüglichen Konferenzen
nicht unterſchätzt worden Man glaubte indeß den desfallſigen
Befürchtungen gegenüber den Bedürfniſſen des internationalen
Verkehrs keine ausſchlaggebende Bedeutung zuerkennen zu ſollen
Dagegen hielt man es für eine Forderung der Gerechtigkeit die
Bahnen gegen die nachtheiligen Folgen der ihnen auferlegten
Gemeinſchaft möglichſt ſicherzuſtellen Eine derartige Garantie
liegt namentlich in der Aufſtellung der Liſte der dem Ueber
einkommen zu unterwerfenden Eiſenbahnen und in dem Rechte
der einzelnen Staaten ſolche Bahnen welche den ihnen durch
das Uebereinkommen auferlegten Verpflichtungen nicht mehr zu
entſprechen vermögen aus der Liſte ſtreichen zu laſſen

Von unterrichteter Seite kommen andauernd günſtige Nach
richten über den Fortgang der Verhandlungen bezüglich
des deutſchöſterreichiſchen Handelßyortrago So
bald man über die Grundſätze des Vertrags ein Einverſtändniß
erzielt hat würden wie verſichert wird die formellen Feſt
ſetzungen ſich ſchnell erreichen laſſen Nach der M Z ſoll
gegründete See vorhanden ſein den Vertrag in nicht
zu ferner Zeit dem Bundesrath und Reichstag zu unter
breiten

Die Vorgänge in den Kohlenrevieren ſcheinen in der That
die Wirkung haben zu ſollen einen Wechſel im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten herbeizuführen Die Stellung des
Herrn v Mahbach gilt wie der B C hört als ernſtlich
erſchüttert Als ſeinen event Nachfolger nenne man neben
Herrn v Thielen in Hannover den früheren Generaldirektor
der Berlin Hamburger Bahn Herrn Simon einen Fach
mann der ſich auf den verſchiedenſten kommerziellen Gebieten
durch klaren Blick und ſchnelles Verſtändniß bewährt hat
Eine anderweite Beſtätigung dieſer ſchon wiederholt gerücht
weiſe gemeldeten Miniſterkriſis liegt uns nicht vor

Die Nachricht der Bundesrath habe die in zweiter Leſung
der Novelle zur Gewerbeordnung gefaßten Beſchlüſſe der
VIII Kommiſſion des Reichstages in ihrer Geſammtheit für un
annehmbar erklärt wird im Retchsanz als unrichtig bezeichnet

Von angeblich berufener Seite geht berliner Blättern die
Mittheilung zu daß die Nachricht daß gegen einen Beamten
des kaiſerlichen Civilkabinets wegen Amtsvergehens die
Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden ſei ihrem
ganzen Jnhalte nach auf Unwahrheit und Erfindung
beruhe

Der Einkommenſteuergeſetzentwurf iſt geſtern mit
22 gegen 5 klerikale und freiſinnige Stimmen in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes angenommen worden Die Verleſung
des Berichts erfolgt am Montag ſodaß die Plenarberathung
in der zweiten Februarwoche beginnen kann Die Land
gemeindeordnungskommiſſion gedenkt heute die zweite
Leſung zu beenden die Verleſung des Berichts dürfte in der
nächſten Woche gleichfalls ſtattfinden Da der Bericht über
den Gewerbeſteuerentwurf bereits feſtſteht ſo dürfte das
Abgeordnetenhaus noch in dem Seſſionsabſchnitte vor Oſtern
W erheblichen Theil der Reformgeſetze zum Abſchluß bringen

nnen

Die Sperrgelderkommiſſion des Kögeordnetenhauſes
wird erſt am Dienstag 3 Febr nach der Plenarſitzung gewählt
werden Die Ausſichten des Geſetzes ſind noch ganz unſicher da
die Stimmung in der ausſchlaggebenden konſervativen Partei
ſich noch zu wenig geklärt und befeſtigt hat und die Richtung
ihrer Abänderungsvorſchläge ſowie das Maß von Energie womit
ſie darauf beſteht noch nicht genügend ſich beurtheilen laſſen

Es ſind in jüngſter Zeit aus zahlreichen Wahlkreiſen Stimmungs
derichte eingegangen welche von einer bedeutenden Erregung der
proteſtantiſchen Kreiſe über das fortdauernde einſeitige Entgegen
kommen gegenüber der katholiſchen Kirche und der Centrums
partei zeugen und ſolche Stimmen haben auch im hoch
konſervativen Lager die Wirkung nicht ganz verfehlt Auch bei
den Freiſinnigen iſt mancher etwas bedenklich geworden über die
Begeiſterung mit der Abg Rickert für die Vorlage eintrat Es
mag daher wohl ſein daß der Geſetzentwurf noch mancherlei
Schwierigkeiten zu überwinden hat wenngleich das ſchließliche
Zuſtandekommen des Geſetzes noch immer für wahrſchein
lich gilt

Die Einkommenſteuerkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat geſtern in der Frage der Verſchiebung des Wahl
rechts auf Antrag v Huene mit allen gegen 2 Stimmen einen
neuen Paragraphen folgenden Jnhalts beſchloſſen

Bis zur anderweiten infolge von Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſtener an kommunale Verbände etwa erforderlich
werdenden Abänderung der Vorſchriften über die Wahlen zum
Hauſe der Abgeordneten wird beſtimmt Jn Gemeinden welche
in mehrere Urwahlbezirke getheilt ſind wird unter Abänderung
der betreffenden Beſtimmungen des S 10 der Verordnung vom
30 Mai 1849 für jeden Urwahlbezirk eine beſondere Ab
theilungsliſte gebildet

Zugleich wurde mit 16 gegen 10 Stimmen ausgeſprochen daß
eine Verfaſſungsänderung dabei nicht vorliege 8 10 der an
geführten Verordnung beſtimmt

Die Urwähler werden nach Maßgabe der von ihnen zu ent
richtenden direkten Staatsſteuern in drei gerungen getheilt
und zwar in der Art daß auf jede Abtheilung ein Drittheil der
Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt Dieſe
Geſammtſumme wird berechnet a gemeindeweiſe falls die
Gemeinde einen Urwahlbezirk für ſich bildet oder in mehrere
Urwahlbezirke getheilt iſt b bezirksweiſe falls der Urwahlbezirk
aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzt iſt

Die Kommiſſion für die Landgemeindeordnung hat
in der zweiten Leſung die ſog Kompromißan träge zu s 2 u 126
angenommen Die freiſinnigen Mitglieder erklärten daß ſie auf
dem Boden der Vorlage ſtänden Bemerkenswerth iſt daß der
Miniſter des Jnnern erklärte die Aufzählung der Fälle in denen
die Eingemeindung von Gutsbezirken in Landgemeinden im öffent
lichen Jntereſſe liege entſpreche ja im weſentlichen den Bedürf
niſſen er könne dieſelben immerhin nur als eine Direktive bei
der Ausführung des Geſetzes anſehen Dieſer Erklärung gegen
über wurde beantragt die Beſtimmung ſo zu faſſen daß das
öffentliche Jntereſſe nur in den aufgezählten drei Fällen vor
handen ſei Dieſer Antrag wurde ohne weiteren Widerſpruch desMiniſters angenommen ſo daß die in Rede ſtehenden Beſtim

mungen das Staatsminiſterium in der Ausführung des Geſetzes
vinkuliren Wenn dieſe Beſtimmung Geſetz wird ſo iſt es den
Konſervativen gelungen die Abſichten des Miniſters des Jnnern
bezüglich der Bildung leiſtungsfähiger Gemeinden einzuſchränken
Die Kommiſſion hat geſtern mittag die zweite Leſung fortgeſetzt
und die Vorlage bis S 40 ohne weſentliche Abänderung erledigt

Auch in der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion iſt
eine Abſtimmung über die Mehrforderung von 2,8 Mill Mark
Preußen für Dienſtpferde aller berittenen Offiziere

noch nicht erfolgt An der Diskuſſion betheiligten ſich die Abgg
Hinze Richter gegen v Keudell Graf Behr für die Vorlage
welche General Vogel v Falkenſtein Major Gaede der Kriegs
miniſter und Staatsſekretär v Maltzahn vertraten Letzterer be
zeichnet die jetzt geforderte Bewilligung der Pferdegelder als be
ſtimmt wenigſtens den ſchlimwſten Schaden zu beſeitigen nach
dem im v die Erhöhung der Offiziersgehälter abgelehnt
worden ſei

Die Kommiſſion für die Krankenverſicherung nahm
die neuen Beſtimmungen über die amtliche Beſcheinigung für
freie Hilfskaſſen F8 75 a unverändert an S 19 Zugehörigkeit
zur Ortskrankenkaſſe ärztliche Unterſuchung beitretender nicht
verſicherungspflichtiger Perſonen wurde unter Ablehnung aller
Anträge unverändert angenommen Bei S 49 entſteht eine leb
hafte Debatte über die Frage ob die Mitglieder der freien Hilfs
kaſſen wie die Vorlage will bei der Zwangsverſicherung anzu
melden ſeien Centrum Freiſinnige und Sozialdemokraten kämpfen
gegen dieſe für die freien Kaſſen unheilvolle Meldepflicht Kon
ſervative und Nationalliberale für die Regierungsvorlage Bei
der t uwnnnß wird die Meldepflicht mit 15 Stimmen beſeitigt
und mit dieſer Abänderung und einem nationalliberalen Antrage
welcher das Statut zur Einführung wöchentlicher Meldungen
ermächtigt 8 49 angenommen

Zu der in der vorgeſtrigen Reichstagsſitzung angeregten
Frage des Vertrages der Reichsregierung mit dem
Wolff ſchen Telegraphenbureau erfährt das B Tgbl
aus gut unterrichteter Quelle daß ein Vertrag zwiſchen Wolffs
Bureau und dem Fürſten Bismarck ſ Z exiſtirt habe aber
vom Fürſten ſelbſt wieder für nichtig erklärt wurde weil er
Bedenken trug mit einer Privat Aktiengeſellſchaft ein bindendes
Abkommen zu treffen Die im Reichstag wiederholt erwähnte

A Berechtigung wurde aber Wolffs Bureau unter der Be

dingung gelaſſen daß politiſche Telegramme welche der Rede ben en ſein könnten nicht veröffentlicht aber
dem Auswärtigen Amt zur Umredigirung bezw Ab
ſchwächung unterbreitet würden Die Bürſtenabzüge des
Reichsanzeigers ſollen dem Wolff ſchen Bureau erſt ſeit Mitte

vorigen Jahres zugehen und zwar auf Anordnung des Reichs
kanzlers v Caprivi Das Bureau erhielt ſie um 11 und um
3 Uhr vor Ausgabe des Reichsanzeigers und verſendet die dieſen
Bürſtenabzügen entnommenen Nachrichten ohne Quellenangabe
wodurch der offiziöſe Nimbus aufrechterhalten wird

Zur Reform des Militärſtrafprozeßweſens mit
welcher ſich im Sommer und Herbſt v J eine Kommiſſion be
ſchäftigte die aus Mitgliedern aus Preußen Baiern Sachſen
und Würtemberg gebildet war und über welche dann Ende
Oktober von einer Subkommiſſion ein Entwurf ausgearbeitet
wurde hört die A daß derſelbe vorausſichtlich dem
Reichstage noch in dieſer Seſſion vorgelegt werden wird Der
Entwurf ſoll Aenderungen des bisherigen Verfahrens be
ſonders in Bezug auf die Obliegenheiten des Auditeurs auf die
Vertheidigung wie auf das Richterperſonal enthalten Die
Stellung des unterſuchungsführenden Offiziers ſoll ganz in
Fortfall kommen und jede Unterſuchung einer Straſthat in die
Hände eines Juriſten Auditeurs gelegt werden Zu dieſem
Zwecke bringt der Entwurf in Vorſchlag jedem Regiment bezw
ſelbſtändigen Truppentheil wie es in Würtemberg ſchon heute
iſt einen Auditeur zuzutheilen Die Vertheidigung ſoll von
einem eigens damit betrauten qualifizirten Offizier geführt
werden während das Richterperſonal eine andere Zuſammen
ſetzung was das Alter der einzelnen Richter betrifft erfahren
ſoll Der heutigen Eintheilung in höhere und niedere Gerichts
barkeit uſw ſtände danach auch eine weſentliche Abänderung
bevor

Bei den Verhandlungen welche mit einer Reihe von Städten
mit königlicher Polizeiverwaltung in den letzten Monaten
wegen Uebertragung einzelner Zweige der Wohl
fahrtspolizei zu eigener Verwaltung gepflogen ſind iſt in
einigen Fällen die Staatsregierung auf ein ablehnendes
Verhalten der Stadtbehörden geſtoßen Zum Theil aus
finanziellen zum Theil aus andern Gründen Dieſe Thatſache
iſt bemerkenswerth gegenüber dem Nachdruck mit welchem dieſe
Maßregel in der Landesvertretung befürwortet wurde

Die B P N erklären die Mittheilung des ſozial
demokratiſchen Vorwärts, wonach die preußiſche Staats
bahnverwaltung 800 Waggons nach Belgien vergeben haben
ſollte für vollſtändig aus der Luft gegriffen

Dem Fürſten Lichnowski iſt nach dem Oberſchl Anz
der Schwarze Adlerorden verliehen

Wir theilten ſ Z mit welche kleinlichen Mittel die politiſchen
Geguer des freiſinnigen Reichtagsabg Schütte in Ganders
heim angewendet hatten um deſſen geſellſchaftliche Stellung zu
untergraben Man hakte u a ſeinen Austritt aus dem
Magiſtrat dem Großen Klub und ſogar aus einer Kegel
geſellſchaft herbeigeführt Die Bürgerſchaft iſt darauf die
Antwort nicht ſchuldig geblieben Nachdem die 3 Wählerklaſſe
im Sommer Schütte faſt einſtimmig zum Stadtverordneten ge
wählt hatte machten ihn die Stadtverordneten dieſer Tage zum
Stadtverordnetenvorſteher an Stelle eines ſeiner eifrigſten
Gegner Auch der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende mußte
einem Freiſinnigen Platz machen

Gotha 30 Jan Der Staatsrath Jacobi und der
Juſtizrath Strenge ſind wie amtlich verkündet wird zu verant
wortlichen Miniſterialchefs ernannt worden

Dresden 30 Jan Der Legationsſekretär bei der hieſigen
ruſſiſchen Geſandtſchaft Graf Moritz v Prozor iſt zur
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Liſſabon verſetzt an ſeine Stelle tritt
der Legationsſekretär A Paumgarten bisher in Liſſabon

Stuttgart 30 Jan Das Abgeordnetenhaus hat das
Geſetz betr die Verwaltung der Gemeinden mit 70 gegen
13 Stimmen angenommen und ſich alsdann vertagt Die Wieder
aufnahme der Berathungen erfolgt wahrſcheinlich Anfang März
Jm Monat Februar wird die Finanzkommiſſion den Haupt
Finanzetat pro 1891 bis 93 vorberathen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zta

54 Sitzung vom 30 Jan 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Etats der Reichsjuſtizverwaltung
Bei dem Titel Staatsſekretär fragt

Abg Frhr v Buol Ctr welche Haltung die Regierung zu
einer ſy tematiſchen Regelung des Strafgeſetzweſens einnehme

Seit dem Ende des ſechsten und dem Anfange des ſiebenten
Jahrhunderts mehren ſich die ſicheren Zeugniſſe über den
immer allgemeiner werdenden Gebrauch der Schreibfedern

Der im Jahre 709 verſtorbene Adelhelmus der erſte
ſächſiſche Dichter der in lateiniſcher Sprache ſchrieb und ſeine
Landsleute zuerſt auch in die lateiniſche Dichtkunſt einführte
hat ein Gedicht hinterlaſſen in dem er die Penna ſogar redend
einführt Verdeutſcht lautet daſſelbe

Mich erzeugte dereinſt die lichtweiß glänzende Kropfgans
Die aus dem Sumpfe das Naß zum weit aufſchnabpenden als

nung

Darum ſtreb ich auf s neu entgegen ſchimmernden Flächen
Dunkelblau laſſ ich die Spur zurück im leuchtenden Wege
Schwärzliche Windungen trägt das furchendurchzogene Glanzfeld

Alkuin Karls des Großen Lehrer und Freund gedenkt auch
im achten Jahrhunderte in einem Gedichte An die Schreib
ſtube eines Kloſters der Schreibfedern und nennt ſie die flinken

Man erkannte alſo leicht die angenehmen Vorzüge welche
die neue Erfindung vor dem üblichen Schreibrohre beſaß und

hieß ſie mit freundlichem Behagen willkommen
Wie feſt ſich die Penna ſchon im neunten Jahrhunderte ein
e hatte erſieht man aus den Abbildungen einer

gelienhandſchrift aus der Zeit Ludwigs des Frommen ſi
Sie zeigen uns die Evangeliſten mit Federkielen in der ſchreib
bereiten Haud So anagchroniſtiſch dieſe Bilder ſind ſie reden
doch davon daß der Künſtler der ſie malte daran S z
war ſchreibende Leute ſich nicht anders als mit der Schreib
feder in der Hand vor

Das alterthümliche eibrohr und die 8tafeln ſammt
dem Griffel finden wir neben der Penna noch lange in
brauch Das Schreibrohr beſonders zum

arbenprächtigen Jnitiglen deren kunſtreiche Formen uns noch
e ern nachgeahmt werden und die

stafeln dienten a
te
9

Bis ten Je ePenna oder auch Schreibrohr am Gürtel zu tragen

In Frankreich war das letztere beim Urkundenſchreiben das
anze achte Jahrhundert hindurch noch in Gebrauch Erſt imſinnen a vertauſchte man es mit der Feder

Im Dienſte der Kurie in den Akten der großen Synoden
wurde das Schreibrohr in Jtalien noch viel länger als ander
wärts beibehalten

Ans einem Briefe Reuchlin s an ſeinen Freund Willibald
Pirkheimer geht hervor daß ſelbſt Gelehrte uoch im ſechzehnten
Jahrhunderte neben den beliebten Pfauen und Schwanfedern
ſich des aſiatiſchen Schreibrohres bedienten wie ja auch
heutzutage mancher Alte der einſt die Anfänge des Schreib
unterrichtes durch dem Gänſekiel genoß der Stahlfeder keine
Sympathie entgegenbringt

Reuchlin war der Peſt wegen 1520 mit Zurücklaſſen aller
en nach der Schweiz geflohen Dorthin ſandte ihm Pirk
eimer auf ſeine Bitte u a gutes ier ein Federmeſſer

ſtatt der erbetenen Pfauenfedern die beſten Schwanenfedern
und ſehr vorzügliche Schreibrohre Die letzteren hielt Reuchlin

net h mittheilt ihrer Güte nach für ägyptiſche oder
atiſche

Dieſe müſſen damals ſehr hoch im Preiſe geſtanden haben
1488 ſchrieb Erasmus von Rotterdam an Reuchlin daß er
ich für die kürzlich von dieſem erhaltenen drei Schreibrohre
bedankt und wünſcht wenn er mehr davon e einige nach
England an einen gemeinſamen Gönner und Freund geſchickt
u ſehen

Seit dem Wiedererwachen der Wiſſenſchaften und der Er
findung der Buchdruckerkunſt beſchäftigten lötzlich vielmehr Syerſenen x dem Sachetts d ehrei edern

n

Ge bildeten daher ſchon im Zeitalter des Humanismus einen nicht
der unbedeutenden delsartikel Außer den am meiſten ge

bräuchlichen Gänſekielen und Rabenfedern waren auch Pfauen

Kielen wurde Deutſchland von Beginn des agchtzehnten Jahr
hunderts ab reichlich verſorgt Schleswig und Holſtein
chickten dieſes vielbegehrte Handelsprodukt über Hamburg

re lieferte die Federpoſen nach Leipzig Nürnberg und
rankfurt

Wiſe 1803 die Stahlfeder erfand Dieſes jüngſte Schreib
werkzeug wurde anfänglich mit Mißtrauen ja unter ſtarker
Anfeindung entgegengenommen Die große Zeiterſparniß und
die Bequemlichkeit die ſie mit ſich führte verſchafften der
Stahlfeder aber doch allmälig Anerkennung Mit der behag
lichen Bedächtigkeit in der mancher Beamte und mancher
Lehrer ſich und allen Schülern ſtundenlang die Kielfedern
ſchnitt und ſpaltete und die ſchöne Zeit dabei todtſchlug war
es nun allerdings vorüber

Früher war die Stahlfederfabrikation ein Monopol von
Birmingham Ende der zwanziger Jahre gab es mehrere
vollſtändig eingerichtete Stahlfederfabriken in England und
jetzt befinden fo in allen Ländern welche
Die erſte tſche Stahlfederfabrik wurde im Anfang der

fünfziger Jahre in Berlin begründet die von Heintze und
Blankertz Und am Schluß der fünfziger Jahre fand die
Stahlfeder Eingang in die Volksſchule

Unter den Stahlfederfabrikanten in Birmingham hat JohnMitchell den Ruf Seit die berliner Fabrit t des
ſchwediſchen Stahlbleches aber auch raffinirten Sheffielder
Cementſtahl verwendet iſt ihr der Kampf mit der anſehnlichen
en Konkurrenz ſehr erleichtert worden

ie Stahlfeder hat ja vielen ſogenannten kleinen Leutett
die der Handel mit Federkielen ernährte einen Erwerbszweig
entriſſen und den Kapitaliſten zugef aber ſie iſt guch im
flinken Dienſte einer neuen unermüdlich regſamen Zeit noth
wendig und unentbehrlich geworden Calamo ludimus das
alte Wortſpiel das ſowohl bedeutet wir ſpielen mit der Feder

als auch wir ſpielen mit der Gefahr hat in unſerer ſchreib
frohen Zeit mehr an Gewicht gewonnen als je

un und Adlerfedern begehrte eeyſern ſilbern und erzen n gefertigtein Stück bis zu einem halben Gulden koſtete war die
e eine ſehr beſchränkte

it guten Schreibfedern vorzüglich mit den Hamburger

W

Jmmer ſchwächer wurde aber dieſer rege Handel ſeitdem

rm e



und weiſt dabei auf die unahme der Kriminalſälle hin Vierennung der Sinn von dem Strafvo ſei ein
iches Verhältniß das ſei ein Krebsſchat n unſei kGtra

ebung und es müſſe eine Vereinigung beider Zweige durcht werden Die kurzzeitigen Freiheitsſtrafen welche die de

zu bilden ſcheinen

i r genug
ſeien vielfach wirkungslos ſie ſeienJ beſonders für die jagenbiſchen Arbeiter

Abg öckel Antiſem bemängelt daß der Entwurf dese Geſetzbuches die Zwangsvollſtreckung erleichtert wo
durch der ländliche re ſehr gefährdet werde Die Reform
der Gebührenordnung werde ſchon ſeit vielen Jahren vom ganzen
Volke gefordert und noch immer ſei nichts geſchehen Die Ein
nahmen der Rechtsanwälte ſeien ſehr bedeutend ein von hier
durchgebrannter h er rtnkere 60,000 Mk jährlich einge
nommen Der 93 der Gebührenordnung entſpreche auch nicht
der Würde des echtsanwaltsſtandes Die hohen Gerichtskoſten
ſchreckten die Prozeßwüthigen nicht ab und ſchädige diejenigen
die zur Prozeßführung gezwungen würden Unſere Zeit leide
am Beleidigungs Bacillus man könne kaum noch etwas ſagen
eder ſchreiben ohne beſtraft zu werden Der Wucherparagraph
ſei dagegen zu eng gefaßt die ſchlauen Händler könnten ihn be
guem umgehen Dagegen habe der Oberſtaatsanwalt in Darm
ſtadt ein Rundſchreiben erlaſſen daß in Heſſen jede Beleidigung
eines öffentlichen Juden von der Satatsanwaltſchaft verfolgt
werden ſoll
Staatsſekretär v Oehlſchläger Die Kritik über einzelne ge

richtliche Urtheile und Verfügungen von Staatsanwältern gehört
nicht hierher ſondern vor die einzelnen ndtage Das bürger
liche Geſetzbuch hat der Abgeordnete in einer Weiſe beſprochen
als ob es bereits vom Bundesrath vorgelegt wäre und ich die
flicht hätte es zu vertheidigen So liegt die Sache aber nicht
Wir ſind erſt mit den Vorbereitungen beſchäftigt und die Stellung
nahme des Bundesrathes läßt ſich noch gar nicht überſehen Es
wird jetzt eine Veröffentlichung des kritiſchen Materials vorge
nommen es erſcheint bereits der 6 Druckband Der Entwurf
wird außerdem einer zweiten Leſung durch eine neue Kommiſſion
e hen Bei der Zuſammenſtellung dieſer Kommiſſion ſind
die verſchiedenſten Geſichtspuukte berückſichtigt Man hat nicht
nur Fachjuriſten gewählt ſondern auch Vertreter aus allen mög
lichen Jntereſſentenkreiſen durch Rechtsgelehrte und praktiſche
Juriſten finden die verſchiedenen Rechtsſyſteme und die ver
ſchiedenen Richtungen Vertretung Aus allen dieſen Geſichts
punkten haben wir eine Kommiſſion von 22 Mitgliedern gebildet
Sie hat bis jetzt nur eine geſchäftliche Sitzung u Vom
1 April wird die ſachliche Berathung beginnen Aber jetzt ſchon
ſind die Referenten an der Arbeit und auch das Reichsjuſtizamt
iſt beſchäftigt Abänderungsanträge zum Entwurf feſtzuſtellen
Sie ſehen daraus daß die Regierung durchaus bemüht iſt dem
Geſetzgebungswerk weitere Förderung angedeihen zu laſſen
Einer Reviſion des Strafgeſetzbuches namentlich in Bezug auf

die Strafſyſteme verhalten ſich die Regierungen durchaus nicht
ablehnend Es iſt aber bereits gelegentlich einer Jnter
pellation Bamberger vor 5 Monaten aus dem Hauſe z B durch
die Abgg Bamberger und Dr v Bar anerkannt worden daß
einem ſolchen Reformwerk große Schwierigkeiten entgegenſtehen
Man kann da nur vorſichtig vorgehen denn jetzt iſt der Augen
blick noch nicht gekommen poſitive Vorſchläge zu machen Jn
deſſen ruht dieſe Frage nicht ſondern es ſchweben zur Zeit Ver
handlungen darüber zwiſchen den Regierungen

Abg Klemm konſ bezeichnet die Ausführungen des Abg
Böckel für zu allgemein um ſie widerlegen zu können und tritt

de et das baldige Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetz
uches ein
Abg Heine Soz beſchwert ſich darüber daß im Gegenſatz

zum Rechtsgefühl des Volkes jeder kleine Forſtfrevel das Ab
pflücken von Gras 2c beſtraft würde und zwar da die armen
Leute die Geldſtrafe nicht zahlen könnten mit Gefängniß Wenn
Abg Vöckel von Wucher geſprochen habe ſo ſei zu bedenken daß
ber ſchlimmſte Wucher von den Behörden getrieben werde durch
die Leihhäuſer Redner ſpricht den Wunſch aus daß in die
Kommiſſion zum Bürgerlichen Geſetzbuch auch ein ſozialdemokra
tiſcher Juriſt gewählt werde Auch dürfe es nicht länger ge
ſchehen daß die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie als Veran
laſſung zur Strafverſchärfung angeſehen werde
Abg Stadthagen Soz führt Klage darüber daß die
Zeugenausſage von Beamten nur mit Genehmigung der Bebörden
erfolgen könne infolgedeſſen werde oft beſonders ber Sozialiſten
prozeſſen die Wahrheit verhüllt das Anſehen der Behörden unter
graben Redner wünſcht Auskunft ob die Regierungen bereit

et eine Anklagebehörde für Vergehen der Staatsanwälte ein
zuſetzen

Staatsſekretär v Oehlſchläger erklärt auf die Einzelbe
ſchwerden des Vorredners nicht eingehen zu können da ihm dafür
jedes Material ſehle und da ſie zum Theil Sachen beträfen die
der Kompetenz der Landesregierungen zuſtänden

Damit ſchließt die Diskuſſion

Der Titel wird bewilligt nZu Titel 12 zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen
Geſetzbuches 200,000 bemängelt

Abg Hahn konſ daß das bürgerliche Geſetzbuch die Frage
des Waſſerrechts vollkommen offen laſſe

Der Titel wird angenommen ebenſo ohne weitere Debatte
der Reſt des Etats

Darauf wird die Berathung des Etats der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung fortgeſetzt

Beim Titel Gehalt der Poſtdirektoren bittet
Abg Hartmann um eine Aufbeſſerung des Gehaltes dieſer

Beamten Gegenwärtig könne der Sekretär mehr Gehalt be
kommen als der Poſtdirektor
Geh Rath Fiſcher verſpricht baldmöglichſte Abhilfe durch

Aufbeſſerung in einem der nächſten Etats
Bei dem Titel Poſtagenken fragt
Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ an ob nicht aus einem

beſonderen Fonds eine Aufbeſſeruug der beſonders beſchäftigten
Poſtagenten die leider nicht die Eigenſchaft der penſionsberechtigten
Beamten haben erfolgen könne Vielleicht auch könne dieſen
Leuten die Befugniß zuertheilt werden wenn ihre Agenturen in
ordentliche Poſtanſtalten umgewandelt werden auch auf dieſe
übernommen zu werden

Staatsſekretär v Stephan erwidert daß die Poſtagenten be
reits in dieſem Etat aufgebeſſert ſeien Bei der allgemeinen Auf
beſſerung der Beamten würden ſie auch ferner berückſichtigt
werden es liege aber keine Veranlaſſung vor ſie aus dem allge
meinen Rahmen der Beamten allein herauszugreifen

Bei dem Titel Vervollſtändigung der Telegraphen
anlagen hebt

Staatsſekretär v Stephan die im letzten Jahre ſtattgehabte
Erweiterung des Telegraphennetzes um 30,000 Kilom und die
beabſichtigte Errichtung einer direkten Linie zwiſchen Berlin und
Verona hervor Außerdem ſchildert er die Verſuche der Tele
graphenverwaltung auf dem Gebiete der elektriſchen Kraftüber
tragung für welche neuerdings auch das Waſſer z B des Neckar
nutzbar gemacht werde

ei dem Titel Beiträge für auswärtige Telegraphen und
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften führt

Abg Bamberger gegenüber Ausführungen des Referenten
an daß von den ſubventionirten Dampferlinien nur bei der nach
Weſtafrika von einer nennenswerthen Ausfuhr etwa 30 Millionen
die Rede ſein könne Die Ausfuhr nach Oſtafrika dagegen für
die das Reich 900,000 M Subvention zahle habe im letzten
ger nur I Millionen betragen Man ſolle ſich durch dies
rgehniſ warnen laſſen vor künftigen Dampferſubventionen

er Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinariums
Bei den Einmaligen Ausgahen werden dem Kommiſſions

Sorgſältige und fachkundige

Bünrichtungen

ür

Liegnitz ſt rn 4 aboek t g age 7 eder dige
m miſſion age a n e W e fürneue keſtgebirne in Crefeld und Edtmar geforderten Bau

raten voll bewilligt
Die zum Etat gehörenden Petitionen werden entſprechend dem

Antrage der Kommiſſion erledigt
Beim Etat der Reichsdruckerei bemängelt
Abg Schmidt So die niedrigen Löhne in der Reichs

drückerei die hinter denen in den Privatdruckereien zurückſtänden
r dieſer Beziehung ſei die Reichsdruckerei ebenſowenig eine

uſteranſtalt wie in Bezug auf die Ueberſtunden Es liege ſo
die Beſorgniß vor daß die Reichsdruckerei den privaten Unter
nehmungen gefährliche Konkurrenz bereite Die Reichsdruckereihabe es abgelehnt mit ihren Gehilfen über den vom Buchdrucker

verband aufgeſtellten Tarif zu verhandeln Das ſtehe in Wider
ſpruch mit den Anſchauungen welche Herr von Berlepſch im Ab
geordnetenhauſe namens der Regierung kundgegeben habe

Geh Rath Fiſcher erwidert daß er jetzt ſich darüber nicht
des Näheren auslaſſen könne da er das dazu gehörige Material
augenblicklich nicht habe Die Reichsdruckerei ſei auch bezüglich
der Behandlung der Arbeiter eine Muſteranſtalt Der Lohn der
Reichsdruckerei ſei nicht niedriger vielmehr höher als derjenige
der privaten Druckereien Die Reichsdruckerei brauche ein beſon
ders geſchultes Perſonal und könne nicht jeden Beliebigen annehmen Das ſei der Grund für die Uecberiunden

Abg Singer Soz behauptet daß die obligatoriſche Sonn
tagsarbeit in der Reichsdruckerei eingeführt ſei Wer ſich diefer
nicht unterwerfe werde entlaſſen Auf dieſe Weiſe ſei der Ar
beitsvertrag ganz illuſoriſch gemacht Auch mit Ueberſtunden
werde im Uebermaß gearbeitet Die Reichsdruckerei ſollte im
Intereſſe des ſozialen Friedens ſich nach dem allgemein feſtge
ſtellten Buchdruckertarif richten Redner bemängelt weiter daß eine
Anzahl Arbeiter zu Beamten auf Widerruf mit Monatsgehalt
gemocht ſeien und infolgedeſſen die Ueberſtunden und Sonntags
arbeit nicht vergütet erhielten

Geh Rath Fiſcher beſtreitet daß ein Zwang für Ueberſtunden
ausgeübt worden ſei es hätte nie ſich jemand geweigert ſie zu
übernehmen und es ſei auch keiner deswegen entlaſſen worden
Die vom Abg Singer beſprochene Umwandlung von Arbeitern
in Beamte ſei keine neue Maßregel es handle ſich hier um Be
triebsbeamte die alle Vortheile eines Beamten haben Für Ueber
ſtunden bekämen dieſelben eine jährliche Remuneration

Der Etat wird bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Aus

wärtiges Amt Schutztruppe in Oſtafrika
Schluß 5 Uhr

Ausland
England Wie uns aus London mitgetheilt wird iſt

geſtern früh 6 Uhr der bekannte Freidenker und Parla
mentarier Bradlaugh 67 Jahre alt geſtorben

Bradlaugh ſtammte von armen Eltern aus London hatte
in ſeiner Kindheit wenig Schulbildung genoſſen und begann
mit 12 Jahren als Laufburſche ſelbſt ſein Brot zu verdienen
Bildung Stellung und Vermögen er brachte es zu einem
geſuchten Advokaten der u a auch den in den Orſini Prozeß
verwickelten De Bernard vertheidigte hat er ſich ſelbſt er
worben Jn Rede und Schrift war er der eifrigſte und in
tranſigenteſte Radikale ſowohl in politiſcher als namentlich
auch in religiöſer Beziehung Bekannt ſind die Kämpfe die
ſich um ſeine Zulaſſung zum Parlament jahrelang hinzogen
und zu denen ſeine Weigerung den vorgeſchriebenen Eid zu
leiſten den erſten Anlaß gaben während man ihn ſpäter als
er ſich bereit fand den Eid zu leiſten wegen Atheismus aus
ſtoßen wollte Bradlaugh hat in letzter Zeit ohne größeres
Auſſehen zu erregen ſeinen Platz ausgefüllt und iſt ſeinen An

ſchauungen treu geblieben für gewiſſe extreme Auswüchſe
a ſegtelt Kuit und den Sozialismus war er aber nicht zu
prechen

Jm Unterhauſe ſtellte Smith der Oppoſition Montag
den 9 Febr zur Einbringung des von Morley angemeldeten
Antrages über die Verwaltung Jrlands zur Ver
fügung falls bis dahin die Zehntenvorlage vom Unterhauſe
endgiltig angenommen worden ſei

Der Ausſtand der Bedienſteten der North
Britiſh Railway gilt als beendet die Ausſtändigen
werden die Arbeit wieder aufnehmen Jnzwiſchen taucht die
Gefahr eines Maſſenſtreiks der an der Schiffahrt be
theiligten Arbeiter und die Paralyſirung des geſammten
Schiffsverkehrs auf Wie aus London verlautet dürfte die
Bewegung von Liverpool ausgehen wo ein Konflikt zwiſchen
Schleppbootbeſitzern und den Bootsmannſchaften ausgebrochen
iſt Letztere zeigten an daß ſie die Arbeit niederlegten an
geblich weil die Eigenthümer darauf beſtänden daß die Mann
ſchaften keinem Verein angehören ſollen

Fraukreich Die Thermidorſkandale in Paris
dauern fort Am Donnerstag abend erfolgten im Theatre
frangais während der Aufführung des erſten Stückes neue
Kundgebungen Man rief Es lebe Sardon Es lebe
Claretie Thermidor Der Vorhang mußte herabgelaſſen
werden Von den Manifeſtanten wurden etwa 30 nachdem
ſie ihr Eintrittsgeld zurückerhalten zum Verlaſſen des Hauſes
genöthigt Das darauf folgende Luſtſpiel Gringoire wurde
ohne Zwiſchenfall zu Ende geſpiel

Heute wird Bronſt in der Deputirtenkammer eine Vorlage
betr die Abſchaffung der Cenſur dramatiſcher Werke
einbringen und ſofortige Diskuſſion über dieſen Antrag be
antragen

Der pariſer Polizeipräfekt ließ geſtern morgen die Egalité
mit Beſchlag belegen weil dieſes Blatt deſſen Redaktion
bekanntlich von Studenten arg mißhandelt worden war einen
Aufruf Zu den Waffen veröffentlicht hatte Jm Quartier
latin gährt es Die Polizei hält die Straßen beſetzt

Die Kommiſſion des Oberſten Kolonialrathes beſchloß
in Fortſetzung der Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Kolonialgeſellſchaften daß die großen Geſellſchaften von der
Bevormundung der benachbarten kolonialen Behörden befreit
und der Staatsgewalt des Mutterſtaates die dort durch einen
Regierungskommiſſar vertreten wird direkt unterſtellt werden
ſollen Die Kommiſſion beſchloß ferner daß die Geſellſchaften
zu ermächtigen wären zum Schutze im Jnnern eine Polizei

macht zu unterhalten SDie General Zollkommiſſion nahm für wiſſenſchaftliche
Apparate und Werkzeuge Zollfreiheit an ſowie auch die von der
Regierung vorgeſchlagenen Zollſätze für Brillen Erzeugniſſe derKunſttiſchlerei aus Elfenbein Perlmutter Schilt patt Bernſtein
ferner für Kämme Billardbälle Klaviertaſten Cigarrentaſchen 2c
ſie ſetzte den Zoll auf Pfeifen und Pſeifenrohre aus fremden oder
einheimiſchen Hölzern die mit Bernſtein oder mit Bernſtein
Jmitation ausgeſtattet ſind mit oder ohne Garnitur auf 100
bezw 150 Fres für mit Horn Kautſchuk Elfenbein und

antrag rechend die Poſitie n fü ene garnirte Pfeifen auf 55 bezw 45 Fres für ganzhergeſtellte Pfeifen auf 3 an 25 rer in
von 150 bezw 190 Fres angenommen für Erze
der Kunſttiſchlerei aus Bein ver Elfenbein Schildpatt
Eelluioid Für Fächer wurde die Tarifirung nach dem Gewicht
und ein Zoll von 3 bezw r für ſolche von Holz und
oder Federn von 15 res für nicht montirte Fächervon Eifenbein Perlmutter oder Federn von 25 bezw 30 Fres

für dergleichen montirte Fächer angenommen Für Bürſten
wagaren wurden die Sätze der Regierungsvorlage genehmigtNach einer Meldung des Matin hat der auf einer
Forſchungs reiſe im Senegal Gebiete begzriffene
Kapitän onteil mit dem Almang Stamme einen
Vertrag abgeſchloſſen wonach derſelbe das franzöſiſche
Protektorat anerkennt Monteil begiebt ſich weiter nach dem
BobosGebiete welches von den Franzoſen feindlich geſinnten
Stämmen bewohnt wird

Oeſterreich Uugarn Der offenbar offiziöſe Artikel der
wiener Preſſe welchen wir geſtern im Auszuge mitgetheilt
haben zeigt daß man in Wien die Gehäſſigkeit einer Bündniß
politik wie ſie der hamburger Ofſiziöſe dem Reichskanzler

Bismarck drei tief empfindet ſie aber als jedenfalls mit
dem Wechſel in der Beſetzung des Reichskanzleramtes voll
kommen abgethan anſieht Auch das wiener Fremdenblatt
beſchäftigt ſich heute mit dem Artikel der Hamb Nachr
und bemerkt er dieſem Blatte

Der Tarifvertrag mit Oeſterreich Ungarn wäre ein Eingriff
in die innere wirſchaftliche Geſetzgebung des Deutſchen Reiches
Die Hamb Nachr vergäßen ganz daß Fürſt Bismarck für
welchen zu kämpfen ſie vorgäben ſelber den Wunſch nach einem
Handelsvertrage mit Oeſterreich Ungarn hegte Schon dies
allein beweiſe daß die Vorausſetzung die politiſchen Aus
laſſungen der Hamb ſeien von dem Fürſten Bismarck
inſpirirt eine falſche ſei Am allerwenigſten aber würde
Fürſt Bismarck zu deſſen größten Ruhmesthatendie Herſtellung des öſterreichiſch deutſchen Bünd
niſſes gehöre ſich herbeilaſſen zwiſchen beidenReichen Mißtrauen zu erwecken Die Hamb Nachr
arbeiteten den Nimbus benutzend den ihnen einige Unter
redungen ihres Chefredacteurs mit dem Fürſten Bismarck ver
ſchafft hätten auf eigene Fauſt und man ſollte nicht
hinter allem was in ihren Spalten ſteht die
Anſchauungen des großen Staatsmannes
man würde dieſem damit bitter Unrecht thun ß

Die Nachrichten über einen Zwieſpalt im öſterreichi
ſchen Kabinet dem das Miniſterium vielleicht zum Opfer
fallen dürfte beſteht fort Einer am autonomiſtiſchen
Programm feſthaltenden Gruppe des Kabinets geführt vom
Finanzminiſter v Dunagjewski ſoll der Narodni Liſty zufolge
eine andere nach der Linken neigende Gruppe gegenüber
ſtehen Obwohl der Finanzminiſter bei der Auflöſung des
Reichsraths über dieſe Gruppe geſiegt neige ſich Graf Taaffe
dennoch der letzteren zu in der außer dem Handelsminiſter
Marquis Bacquehem und dem Kultusminiſter v Gautſch
ſich auch der Juſtizminiſter Graf Schönborn befinde Trotzſeiner ſcheinbar ſehr feſten Stellung ſei ein freiwilliger

Rücktritt Dungajewskis nicht neBei den bevorſtehenden Reichstagswahlen wird ſich
zeigen welche Wirkung die Ausnahmegeſetze auf den Beſtand
der ſozialiſtiſchen Auhängerſchaft ausgeübt haben Die
ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei bildet wie die
Voſſ Ztg mittheilt zum erſten male in Oeſterreich für die
Neuwahlen des Abgeordnetenhauſes einen ſozialdemokrati
ſchen Wahlausſchuß Derſelbe erließ bereits einen
Aufruf an die Sozialdemokraten zur Veranſtaltung von
Wählerverſammlungen und Vorbereitung von Wahlflugblättern
in allen Landesſprachen zur Aufſtellung von Zählkandidaten
und Bildung beſonderer Wahlfonds

Infolge der Kündigung des ſpaniſch franzöſiſchen Handels
und Schiffahrtsvertrages durch Frankreich hat Spanien den
Handels und Schiffahrtsvertrag mit Oeſterreich
Ungarn gekündigt Jn dem Kündigungsſchreiben drückte
die ſpaniſche Regierung den Wunſch nach einer neuen Regelung
der handelspolitiſchen Verhältniſſe aus Wie das Fremden
blatt erfährt wird dem Wunſche von ſeiten Oeſterreich
Ungarns entſprochen werden

Der Kaiſer und die Kaiſerin verrichteten geſtern früh
gemeinſam ein Gebet am Sarge des Kronprinzen Rudolf
und wohnten hierauf der ſtillen Meſſe in der Kapelle der
Hofburg bei bei welcher die Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie
gleichfalls anweſend war

Für den Poſten eines türkiſchen Botſchafters in Wien
iſt z Eſſad Paſcha Botſchafter in Paris vorgeſchlagen
worden

Das Centralpolizeiblatt der wiener Polizeidirektion enthält
einen Steckbrief gegen Padlewski Jn demſelben heißt
ſah daß er ſelbſt in letzter Zeit den Namen Viktor Dyſel

uhre

Belgien Der Ausſtand der Eiſenfabrikarbeiter der
Geſellſchaft Cockerill in Seraing iſt beendigt

Schtveiz Spanien hat am Mittwoch auch den Handels
vertrag mit der Schweiz gekündigt iſt jedoch zum
Abſchluß eines neuen Vertrages bereit Der jetzige Vertrag
erliſcht am 1 Febr 1892

Serbien Wie aus Belgrad verlautet finden zwiſchen der
Regentſchaft und den Miniſtern Beſprechungen ſtatt behufs
Beſeitigung der Meinungsverſchiedenheiten welche
zu der Demiſſion des Kabinets geführt haben

Rußzland Jn Petersburg iſt auf den Schiffsbau
werften der Neuen Admiralität ein Streik aus

ebrochen an welchem ungefähr 390 Arbeiter theilnehmen Die
lusſtändigen verlangen die Wiederherſtellung der früheren Höhe

ihrer in der letzten Zeit reduzirten Löhne und die Verminderung
der Anzahl der Arbeitsſtunden während des Winters Der
Marineminiſter Vice Admiral Pſchikatſcheff und einige höhere
Beamte ſeines Reſſorts waren bisher vergeblich bemübt mit den
ausſtändigen Arbeitern eine Verſtändigung zu erzielen die
Streikenden verharren unnachgiebig auf ihren Forderungen

Groſtfürſt Georg iſt an Bord des ruſſiſchen Flaggſchiffes
Bombay ſchwer erkrankt Der Großfürſt Thronfolger kürzte

infolgedeſſen ſeinen Beſuch in Calcutta ab

Aſien Jn Bombay war geſtern das weiterer Be
ſtätigung bedürfende Gerücht verbreitet daß der Emir von
Afghaniſtan geſtorben ſei Demgegenüber meldet aberd n heftigen faſt defahrlichen Gich

er Emir nach einem heftigen faſt gefährlichen Gichtarraſcher Geneſung begriffen u
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S empfehle ich in grösster Auswahl und zu aussergewöhnlieh billigen Preisen

schwarze und farbige reinwollene und reinseidene Costume Stoſfe
e Schwarze doppeltbreite Satin Cachemirs das Meter 65 75 90 Schwarzer und farbiger reinseidener Costume Stoff Her S

100 et Veilleux das Meter 175 225 275 350 P S

e

S Schwarze doppeltbreite reinwollene Cachemirs das Meter 90 Schwarzer reinseidener Costume Stoff Duchesse Aas Meter

100 115 125 140 160 pt 300 375 425 500 Pf SS Schwarze doppeltbreite reinwollene Double Cachemirs das Schwarzer reinseidener Costume Stoff Iuxor das Meter 300

S Meter 175 200 225 250 bis 400 Pf 360 400 450Schwarze gemusterte reinwollene Vantasiestoffe das Meter Schwarzer reinseidener Costume Stoff Radamé äas Meter S

h S Varhbige reinw Cachemirs doppeltbr, d Mtr 125 150 175 bis 250Pf T z eS Farbige reinw Croisés doppeitbr à ä Mtr 100 115 125 150 Pf Geles emheſts auf
Varbige reinw carrirte Plaidstoffe ädoppeitbr das Meter 110 Pin Posten doppeltbreite reinwollene
Farbige reinw Fantasiestoffe goppelthr An on en o schwarze Oostume Stoſfe das Heter 75 Pf

100 110 125 150 175 200 bis 400 P 250 300 350 400 Pf S9
n

n

5 S

r
e S e

Aus meiner Abtheilung für

a Mädchen Confectäon
empfehle ich zur bevorstehenden Confirmation

m Jacketts r Den eS aus reinwoll Fantasie Stoff reich garnirt mit Woll oder Seidenspitzo aus reinwoll Pantasie Stoff reich garnirt neuesto Vagçons

S M 4,50 5,50 6,50 7,50 M 4 4,50 5 6 7,50Extra elegante Piecen I 8,50 10 12,50 Extra elegante Piècen in Seide M 10 12 15
Tricot TaslIIem reine Wolle in allen Farben das Stück 150 175 200 250 300 350 Pfg

Trieot reine v mar ersto S Auch ſen 56 So r kie
Der s ver kauft

der aus dem Lagerbestandeeines bedentenden Engros und Export Hauses der Confectionsbranche

i welches lquidirt hat herrührendenWinter und Sommer Jackets Regen Paletots Winter Vivites Winter Dolmans und
Seiden Plüvch Jackets

Preis Liste
Sommer JaoKets in allen modernen Stoſton 9 2 G S A wirklicher Werth 10 12 18 24 M

Winter Jackets in hocheleganter Ausführung 9 8 10 x vwirklicher Werth 15 18 24 30 I
Begen Paletots in auen Fagons 5 6 S iö 12 r virrieher Wer 12 18 24 30 I

Winter Visites ar letzte Neubeiten 7 8 10 12 15 vindicher Wert 20 24 30 36 45 N
Winter Dolmans in vornehmer Ausstattung 10 12 ib 18 x wirklicher Werth 27 36 49 55 Mk

5 S mit seidenem Steppfutter Mk wirklicher Werth 45 Mk

Wird bis auf Weilteres fortgesetzt

Grösstes Lagor in wollopen und seidenen Echarpes und Fantasietüchern
Confirmandinnen Unterröcke in Wolle und Seide sowie Weisse Böcke mit Stickerei e

e Confirmandinnen Taschentücher mit Spitzen und mit StickereiCorsetts in allen n und t l Weise und gehwarzoe aiaos Ranäsehans von 75 an

e 1
t nS c W 9 h S i x z 7 7J 7 J r t t S 3 m e J n 1 4 r 3e t e ra en 3 7 r Für der Jnſerctenthei veraniwortlich W König in Hülle Daller Dunck und Verlag von Die Hendel
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